. M WANDFLUH

Hydraulik + Elektronik Anwendungsbeispiele zu Wandfluh Elektronik Karten

ANWENDUNGSBEISPIELE

ZU WANDFLUH

ELEKTRONIK KARTEN

B8 Wandfluh AG - PASO SD7 - noname - Enhanced Regler - SD7
Detei Konfiguration Profile Befehle Feldbus Analyse Hilfe

EEEEEETE R

Kanal 1 \ Kanal 2
PASO SD7 P o £
Achsposition gesteuert ALt DigEin3 Freigabe ]E*Z
St i S s richt beruta nicht benutzt
DigEind  e— rie A DigEin 4 I
i B DIZEIHS = :'/”; = b: s DiGETS = T — A
I DigE"3_1 I I I—; l“‘;g;ﬂ MagAusA Magret
Sollwert 1 = e b "I 17 M—————
AnzEnT V- Solwert N , Rampen- | Vol > Fog , Sl >
b Skelienng Sollwere generstor ger grosse i
Eh2 ?D l—
7 1 -
I DlgElnSJ | richt bertzt J J DigEn2 J b 2| s Magret
= DigEin7 = Freigabe Magnet 2 PR——
DigEinG see— l aE
= Nummer
‘ nafin2 fstwet ‘
i berutz | SciEnmg Oberwachung
e | .
>
s Schieppfenster dmm —— A
4_ — Funktion
Kanal ; Elle 7 o —
Freigabe
Steligrosse —_— :;‘;;ggg ) Anahs
DigEnl j Anahus1[V]
Freigabe
[ [ [ [ [ [
[[PASE State: Tuse w2y [BFFe | | [Device State [ |
Wandfluh AG Tel: +41 336727272 Email: sales@wandfluh.com Seite 1
Postfach Fax: +41 33 672 72 12 Internet: www.wandfluh.com Ausgabe 17 06

CH-3714 Frutigen AnwendungsBeispieleDt.pdf



. M WANDFLUH

Hydraulik + Elektronik Anwendungsbeispiele zu Wandfluh Elektronik Karten
Inhaltsverzeichnis
1 Allgemeine Angaben 3
2 Geréate Freigabe 4
P 1= = L (= (o = o 1T U UUPSPPPPRRR 4
D €1 - (IS o 1] £ =] o PP PPPPPPPTPTPTN 4
2.3 Geréate Freigabe uber Feldbus ... B
2.4  Geréte Freigabe MIttelS ZWET SCRAITET............oii et e e e e st e e e e e st e e e e e e anneeeaaeaanns 5

3 Reglermodi
3.1 Voraussetzungen fUr REGIEIMOMI. ........oii i ittt e ettt e e e e e tte et e e e e e tbee e e e e e anbeeeaaeeaneeeeeaesanneeeaaeaanns
B T o 1@ = L= o 1T 0 oo T OO UUPSPPPPRTR

I JoC I Y o] (o Y= g Vo [T = {=To =1 L1 o o PRSPPI
4 Schliessfunktion
4.1 Allgemeines zUr SChIESSTUNKLION ..........uiiiiiiiiit e e e e e s et e e e e e et bt e e e e e st et e e e s stbaaeeeeeansaaeeaens

4.2  Voraussetzungen flr SChIESSTUNKLION. .......o .. it e ettt e e e e et e e e e e anbee e e e e eannneeeaens
4.3  Sollwert oder Istwert Kleiner als SCRWEIIE...........ooo e e e et e e e e e ennaeee e s
4.4  Sollwert oder Istwert grosser als Schwelle

4.5 Sollwert oder Istwert kleiner und grosser als SChWEIIE............cooiiiiiiiiii e 21
4.6 Sollwert und Istwert Kleiner @ls SCRWEIIE............ooo et e e e et e e e e annaeeeae s 24
4.7 Sollwert und IStwert groSSer alsS SCRWEIIE..........oo e e e e e e et e e e e e e ennneeeaens 27
Wandfluh AG Tel: +41 336727272 Email: sales@wandfluh.com Seite 2
Postfach Fax: +41 33 672 72 12 Internet: www.wandfluh.com Ausgabe 17 06

CH-3714 Frutigen AnwendungsBeispieleDt.pdf



. M WANDFLUH

Hydraulik + Elektronik Anwendungsbeispiele zu Wandfluh Elektronik Karten

1 Allgemeine Angaben

Diese Anwendungsbeispiele dienen dazu, dem Anwender mogliche Losungsvarianten zur Verfiigung zu stellen.
Es wird fur verschiedene Anwendungen die jeweiligen Parametereinstellungen aufgezeigt.

Eine genaue Beschreibung der Hardware, eine Produktbeschreibung und eine Beschreibung der Parameter
finden Sie in den entsprechenden Betriebsanleitungen zu den Wandfluh Elektronik Karten.

Hinweis: Bitte lesen Sie vorgangig die entsprechende Betriebsanleitung.
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2 Gerate Freigabe

2.1 Geréate Freigabe
Anwendung: Schalter fur Gerate Freigabe
Die Gerate Freigabe erfolgt Gber einen Schalter. Ist der Schalter offen (keine Verbindung zu VCC), ist das

Gerat gesperrt, ist er geschlossen (Verbindung zu VCC), ist das Gerate freigegeben. Der Schalter funktioniert
als Freigabe Signal.

VCC
] } DigEin1 Wandfluh
Elektronik
gesperrt I
freigegeben
Losung

Im Feld "Kanal Freigabe" wird die "Freigabe" auf "extern" gesetzt und unter "Dig. Eingang" wird der Eingang
angewahlt, an dem der Schalter angeschlossen ist (im Beispiel "DigEin1").

Parameter Kanal

— Freigabe

Freigabe extem ! Big Bngangd | DigEin1 |

ok | sbbrechen | Hie |

2.2 Gerate Sperren

Anwendung: Schalter fur Gerate Sperren

Die Gerate Freigabe erfolgt Gber einen Schalter. Ist der Schalter offen (keine Verbindung zu VCC), ist das
Gerat freigegeben, ist er geschlossen (Verbindung zu VCC), ist das Gerate gesperrt. Der Schalter funktioniert
als Sperren Signal

VCC

I _} DigEin1 Wandfluh

Elektronik

freigegeben
gesperrt I
Losung

Im Feld "Kanal Freigabe" wird die "Freigabe" auf "extern" gesetzt und unter "Dig. Eingang" wird der Eingang
angewahlt, an dem der Schalter angeschlossen ist (im Beispiel "DigEin1").

Parameter Kanal

— Freigabe

Freigabel [exeminvetien =] Dig. Eingang [ DgEnt =]
ok | sbbrechen | Hie |
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2.3 Gerate Freigabe uUber Feldbus

Anwendung: Freigabe Uber Feldbus

Die Geréate Freigabe erfolgt tber den Feldbus. Mittels den Bits "Disable", "Hold" und "Active" vom Control Word
kann der Gerate-Zustand gesetzt werden.

Feldbiis Controlword Wandfluh
Master Elektronik

x00000000xx001 = Disable
XX00000xxxx011 = Hold
XXXXNOXXXXXXX 111 = Active

Losung

Im Feld "Kanal Freigabe" wird der "Bedienungsmodus" auf "Bus" gesetzt. Die "Freigabe" und "Dig. Eingang"
werden in diesem Fall nicht gebraucht.

Parameter Kanal

— Freigabe

ok | adbrechen | hire |

2.4 Gerate Freigabe mittels zwei Schalter

Anwendung: Zwei Schalter fur Geréate Freigabe

Die Gerate Freigabe erfolgt ber zwei Schalter. Sind beide oder ein Schalter offen (keine Verbindung zu VCC),
ist das Geréat gesperrt, nur wenn beide Schalter geschlossen sind (Verbindung zu VCC), ist das Gerate
freigegeben. Die Schalter funktionieren als Freigabe Signal mit einer UND-Verknipfung.

VCC

I-/ DigEin1
} DigEin2 Elektronik

gesperrt I
freigegeben

Wandfluh

Losung

Im Menu "Konfiguration - Bindre Operationen" wird der Ausgang auf das gewiinschte Interne Signale gesetzt
(im Beispiel "IntSigl"), unter "Eingang 1" und "Eingang 2" werden die Eingdnge angewahlt, an denen die
Schalter angeschlossen sind (im Beispiel "DigEin1" und "DigEin2") und unter "Funktion" wird "AND" gewabhlt.
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[l Bingre Operationen ] l N &J

Inv Ausgang Inv Eingang 1 Funlktion Inv Eingang 2

r[ mset =] = [ Degl = [ Ao = [ Den2z I

I© [nichtberutt ¥ = I [ richt beruizt wzt =] IF [richibentzt 7]

I© [nchtbenutzt ¥| = 7 [ richiberia wzt =] IF [ richibenu =] I

IF [ nichtbenutt =] = I [ richt benutzt wzt =] [IF [ richibenszt 5]

B [ nienz = - W R B e E |

I© [richtbenut =] = 7 [nd wzt =] IF [ nichbennzt [

I© [richtbenutt ] = 7 [ac it =] IF [ rich it 7]

I© [richtbenutza »| = T [ richtberuia i =] 5 [ richibeniz 5]

oK | pobrechen | b |

Im Feld "Kanal Freigabe" wird die "Freigabe" auf "extern" gesetzt und unter "Dig. Eingang" wird das Interne
Signal gewahlt, welches bei der binaren Operation als Ausgang definiert wurde (im Beispiel "IntSig1").

Parameter Kanal

Freigabe
Freigabe extem ] iDig, Eingang; [ IntSig1 -]
ok | apbrechen | wie |
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3 Reglermodi

3.1 Voraussetzungen fur Reglermodi

Damit die Reglermodi "pQ-Regelung" und "Ablésende Regelung" angewendet werden kénnen, missen
folgende Voraussetzungen erfllt sein:

WANDFLUH Elektronik Software Version PASO
edd Eﬁﬁg:nlzgglgegler ab13.13 PASO SD7 ab 1.0.1.9
e Eﬁﬁgﬂigg'gegler ab 1.4.0.4 PASO MD2 ab 2.1.0.5
DSV Regler ab 1.0.2.0 PASO DSV ab 1.2.0.0
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3.2 pQ-Regelung

Anwendung

Mittels einem 4/3-Proportional-Wegeventils wird die Achse gesteuert bewegt (ohne Uberwachung der
Istposition). Gleichzeitig wird Uberwacht, dass der Istdruck (gemessen als Differenzdruckbildung aus zwei
Drucksensoren) den Solldruck nicht Ubersteigt.

=
u
A
u
a3
3 L
R X X T i,f | < Wandfluh
Elektronik

w {Q)
woip)

Beschreibung

Reglermodus Q-Stellgrosse derklel_nere
Q-Soheit "Achsposition gesteuert” der beiden —.D Magnettreiber 1
Werte wird
als Stellgriisse
p-Sollwert  —— Reglermodus p-Steligrosse fur die Magnete —D Magnetireiber 2
pIStwert  m— "Druckregelung (2-Mag)" > verwendet

Es gibt einen Q- und einen p-Sollwert. Mit dem Q-Sollwert kann der Zylinder gesteuert in beide Richtungen
gefahren werden. Der p-Sollwert gibt den maximalen Druck vor. Wird dieser Druck tberschritten, so reduziert
der Regler das Ausgangssignal zum Ventil, so dass der vorgegebene Druck nicht Uberschritten wird. Ein
rickwartiges Ausweichen (Zylinder fahrt riickwarts bzw. "gibt nach") ist dabei moglich. Der p-Istwert kann
entweder als absolutes Signal (V oder mA) von einem Druck- oder Kraftsensor zugefiihrt werden oder als
Differenzdruckbildung aus zwei Druck- oder Kraftsensoren (V oder mA) gebildet werden.

Bei diesem Reglermodus hat die Wahl des Proportionalventils einen grossen Einfluss auf das Systemverhalten.
Genauere Angaben daruber sind ab Werk erhéltlich.
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Im Kanal 1 (Q-Pfad) werden alle Einstellungen betreffend dem gesteuerten Fahren eingestellt. Betriebsart,
Sollwert-Skalierung, Rampen, usw. werden nach Bedarf eingestellt.

Q-Pfad } p-Pfad
Freigabe
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varts utat
Estellungen zum Handben DigEint 1 T
Fitisa o
G s DigEin5
richt bantat ig . ) -
lagnet-
I l p— MagAusA Magnet
l_ 4 —
S > 4 r ... e
=
AaEnl M Solwer | | | N I G S . BRI - ;
dler Vertityp
beriz  Skaienung Sollwerte 7 genertor * ‘ R »
Srlen | — - | l—
R P 1 R [ |
izt nicht benutz2t == Dighin? i pognel | MagAusB Magnet
E1 Wahl lagnet 2 = e
Uberwachung
I/ Fehler-
05 S ; Fehler
i Zelfenster4"—| 2o a0t g auswertung
i Schieppfenste: 4 — 4—.
8 ¢ h Funktion i
Kanal
Freigabe
, Analog- N
Stelgrasse b m $ Anadus
DigEin1 = Anafust [V]
Freigabe

Im Kanal 2 (p-Pfad) werden alle Einstellungen betreffend der Druckiberwachung (Druckregelung) eingestellt.

Sollwert-Skalierung,
eingestellt.

Istwert-Skalierung,

Geschwindigkeiten, Reglerparameter,

usw. werden nach Bedarf
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Die Stellgrésse vom Kanal 2 (p-Pfad) wird auf den Kanal 1 (Q-Pfad) gefihrt und mittels dem Minimumbildner

werden die Magnet im Kanal 1 (Q-Pfad) angesteuert.

Die folgende Einstellung erfolgt im Feld "Stellgrésse” vom Kanal 1 (Q-Pfad).

Parameter Steligrésse

Funkdion! [ Minmumbildner =

p-Flad |

Quelle

oK Abbrechen Hiffe
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3.3 Ablésende Regelung

Anwendung

Mittels einem 4/3-Proportional-Wegeventils wird die Achsposition konstant auf die Sollposition w gehalten.

Gleichzeitig wird Uberwacht, dass der Istdruck (gemessen uber einen Drucksensor) den Solldruck nicht
Ubersteigt.

I
U ———— |
f
U
Ll
— (=]
[+ o
r
X L IT¥
— - —_—
k\ 1 I ?E | Wandfluh
Elektronik
: z| 3
O L i
=
Beschreibung
Pos-Soliwert = Reglermodus Paos-Stellgrosse der kleinere
PosJstwert =]  "Achsposition geregelt” " ﬁéri’:'ﬁﬁg —»D Magnettreiber 1
i als Stellgrosse
p-Soliwert Reglermodus p-Stellgrésse fir die M%gnete _,D Magnetireiber 2
. " [r——
PIStWElt e Druckregelung 2-Magnet verwendet

Es gibt einen Pos- und einen p-Sollwert. Mit dem Pos-Sollwert kann der Zylinder in beide Richtungen auf die
gewtnschte Position geregelt gefahren werden. Der p-Sollwert gibt den maximalen Druck vor. Wird dieser Druck
Uberschritten, so wird der Positionsregler ausgeschaltet und der Regler reduziert das Ausgangssignal zum
Ventil, so dass der vorgegebene Druck nicht Uberschritten wird. Wird der Ist-Druck wieder kleiner als der
Soll-Druck, schaltet der Positionsregler wieder ein. Ein rickwartiges Ausweichen (Zylinder fahrt riickwérts bzw.
"gibt nach") ist dabei moglich. Der p-Istwert kann entweder als absolutes Signal (V oder mA) von einem Druck-
oder Kraftsensor zugefuhrt werden oder als Differenzdruckbildung aus zwei Druck- oder Kraftsensoren (V oder
mA) gebildet werden.

Bei diesem Reglermodus hat die Wahl des Proportionalventils einen grossen Einfluss auf das Systemverhalten.
Genauere Angaben dariiber sind ab Werk erhaltlich
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Ldsung

Im Kanal 1 (Pos-Pfad) werden alle Einstellungen betreffend dem geregelten Fahren eingestellt.
Sollwert-Skalierung, Istwert-Skalierung, Geschwindigkeiten, Reglerparameter, usw. werden nach Bedarf

eingestellt.

Pos-Pfad | p-Pfad |
PASO SD7 i
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Freigabe

Im Kanal 2 (p-Pfad) werden alle Einstellungen betreffend der Druckiberwachung (Druckregelung) eingestellt.
Sollwert-Skalierung, Istwert-Skalierung, Geschwindigkeiten, Reglerparameter, usw. werden nach Bedarf

eingestellt.
Pos-Pfad p-Pfad

| PASO SD7
Druckregelung (2-Mag)
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1
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E L — X -
- T I 3 4 I
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Die Stellgrosse vom Kanal 2 (p-Pfad) wird auf den Kanal 1 (Pos-Pfad) gefiihrt und mittels dem Minimumbildner

werden die Magnet im Kanal 1 (Pos-Pfad) angesteuert.

Die folgende Einstellung erfolgt im Feld "Stellgrésse" vom Kanal 1 (Pos-Pfad).

Parameter Steligrésse

Funkdion! [ Minmumbildner =

p-Flad |

Quelle

oK Abbrechen Hiffe

Wandfluh AG
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4 Schliessfunktion

4.1 Allgemeines zur Schliessfunktion

Anwendung: Schliessfunktion

Bei einer Positionsregelung wird oftmals gefordert, dass die Achse unterhalb und/oder oberhalb einer
einstellbaren Position mit einem fixen Strom in die Endposition gedriickt wird (= Schliessfunktion). Dabei kann
gewahlt werden, ob nur die Sollposition, nur die Istposition oder beide abgefragt werden sollen. Folgende
Méglichkeiten stehen somit zur Verfligung:

Schliessfunktion bei Sollwert oder Istwert kleiner als Schwelle[ 17

fixer
Magnetstrom Positionsregelung
L [ 1
L] L] 1
min Position  Schwelle 1 Soliwert oder Istwert max Position

Schliessfunktion bei Sollwert oder Istwert grosser als Schwelle| 191

fixer
Positionsregelung Magnetstrom
L L 1
I ] 1
min Position Soliwert oder Istwert Schwelle 2 max Position

Schliessfunktion bei Sollwert oder Istwert kleiner und grosser als Schwelle| 21"

fixer fixer
Magnetstrom Fositionsregelung Magnetstrom

min Position  Schwelle 1 Sollwert oder Istwert Schwelle 2 max Position

Schliessfunktion bei Sollwert und Istwert kleiner als Schwelle| 241

fixer
Magnetstrom Positionsregelung
L [ [
L] L] 1
min Position  Schwelle 1 Sollwert und Istwert max Position

Schliessfunktion bei Sollwert und Istwert grosser als Schwelle[ 271

fixer
Positionsregelung Magnetstrom
L 1 [
L] L) 1
min Position Sollwert und Istwert Schwelle 2 max Position

Die Schliessfunktion bei "Sollwert und Istwert kleiner und grosser als Schwelle" ist nicht mdglich.
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Das Funktionsprinzip ist bei allen Mdglichkeiten das Gleiche:

o der Kanal 1 wird als Positionsregler eingestellt (Reglermodus

"Achsposition geregelt (2-Mag)")

[l Wandfluh AG - PASO SD7 - SchliessSollKleiner.par - Enhanced Regler - SD7. *ae [E=E
Datei Konfiguration Profile Befehle Eeldbus Analyse Hilfe
EEFEEEELE EEE]
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Start Hand- Riickwarts = izt = T
. DigEind T betnch e DigEind I 1 —
Lo DigEns g DigERS —
icht bent2 _l DngnJﬂ =N
I pr—— treber 1 MagAusA Magnet
Sallwert 1 il 3 II fl— PR
AnaBinT [V Sofwert s Fest 5 Rampen- gl > Reger s Stel- > Vertp
benutz  Skalierung Solwerte generstor ‘ < gosse
Wet2 F-b - B
3 e e
I‘ J J : J Magret-
DigEin§ benutzt IntSig1 F} b 2 MagAusB Magnet
E1 DigEin7 = Freigabe Wahl | e
DigEin? se—
— !
letwert | me—
AREn3 V] jgwert
ekt benuist  Skalienung Obenwachung
2 Fehler- 2 |
& Schieppfensier Y —_—
S0 Al — B Funktion Furktion
Schafschicll | 4t cht berugzt
Kanal Schalischivelle 2 e
Freigabe
T Stelgrisse p Lomer b At
DigEn1 = e
Freigabe
[ I [ [ [ [ [ [ [
PASO Siate TusB ) |Gz — [ [Device State: I [ [ I [ [
il | >l
H H - H —_n - 1)
o der Kanal 2 wird als reiner Verstarker eingestellt (Reglermodus = "Achsposition gesteuert")
[l Wandfluh AG - PASO SD7 - SchliessSollKleiner.par - Enhanced Regler - SD7 Yo =S
Datei Konfiguration Profile Befehle Feldbus Analyse Hilfe
EPFEEEELT EEE
Kanal 1 Kanal 2
PASO SD7 — LT =
Achsposition gesteuert s - ot hondal Freigabe IEQ
5 Sia Hand- R 5 — . _1 T
- betrieb Eiaany
ah oy 20 > cigang SO AT R
izt > P b F: i3 - '—~ _ﬂ
I i I | l—l i L SN [””';‘g‘gf‘] richt benutzt Magnet
E | PR
Solwert 1 == X —
richtbenuizt  Solwer > Fest y Fampen- O > Fed Stel- > Vetitp
rtbenutz  Skalienng Soltwerts generator gt arosse -
e L x =
3 |y
I Fsal J | J o J . J F} Magret | it benutz Magnet
E1  nicht benutzt = Freigabe i agnet 2 q?_
Picht bentzt se—
|
—
(berwachung
Fehler-
st 4] I 12345678 mehe o —
Schieppfenster fam i_'
L — o Funktion Funktion
Schal 1 (e — cht berutzt
Kanal 7 —
Freigebe
j— Stellgrisse > :u‘?g‘;ﬁg » Anafus
richt benutzt = e
Fraigabe
[ [ [ [ [ [ [ [ [
FASO State TUSEw2) [OFFine [ T [Device state T T | T I |
4 | 5

e im Kanal 1 wird mittels der Funktion "Uberwachung" ein internes Signal gesetzt, welches beim Erreichen des
entsprechendes Schwellwertes aktiv wird
e ist das interne Signal aktiv, wird anstelle der Stellgrosse vom Kanal 1 die Stellgrésse vom Kanal 2

Ubernommen

o diese Stellgrésse vom Kanal 2 steuert direkt den entsprechenden Magnettreiber vom Kanal 1
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Hydraulik + Elektronik Anwendungsbeispiele zu Wandfluh Elektronik Karten

¢ das folgende Bild zeigt schematisch die Funktionsweise der Schliessfunktion

Kanal 2
Fest Stellgrosse
Sollwert
Kanal 1
| Magnettreiber

Sollwert ? > PID Stellgrosse (r-. >
Istwert B | & REqler I

| | |

I I I

| | |

| L=y . |

| Uberwachung | _ _ _ _ _ a

L = (Vergleich mit Schwelle)

¢ Detail-Einstellungen siehe folgende Seiten

4.2 Voraussetzungen fur Schliessfunktion

Damit die Schliessfunktion angewendet werden kann, missen folgende Voraussetzungen erftillt sein:

WANDFLUH Elektronik Software Version PASO
EB; Eﬁﬁg:nlzzglgegler ab1.3.1.3 PASO SD7 ab 1.0.1.9
mgg Eﬁﬁ:\:nigglgegler ab1.4.0.4 PASO MD2 ab 2.1.0.5
DSV Regler ab1.0.2.0 PASO DSV ab 1.2.0.0
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4.3 Sollwert oder Istwert kleiner als Schwelle

Anwendung: Schliessfunktion bei Sollwert oder Istwert kleiner als Schwelle

Anwendungsbeispiele zu Wandfluh Elektronik Karten

fixer
Magnetstrom Positionsregelung
L [ 1
L] L] 1
min Position  Schwelle 1 Soliwert oder Istwert max Position

Losung

Die folgenden Einstellungen werden im "Kanal 1" gemacht:

Im Feld "Uberwachung" wird der "Typ" auf "ein ohne Fehler", die "Wahl" auf "Sollwert" bzw. "Istwert" (im
Beispiel "Sollwert"), die "Funktion" auf "< (kleiner als)" und die "Schwelle" auf den gewiinschten Schwellwert (im
Beispiel "5.00mm") eingestellt.

Parameter Uberwachung

Sindle | Fenster |

1 Schattschwelle 1

Ty ein chne Fehler ¥
Wahi! Sollwert - Funktion < (Kleinerals) ¥ Schwelle = 5000002 [mm] Verzégeningszsit ] 50 [ms]
Schaltschwelle 2
Typ aus -]
0K Abbrechen Hife

Im Feld "Funktion" wird die "Schaltschwelle 1" auf ein freies internes Signal (im Beispiel "IntSigl") eingestellt.

Parameter Funktion
Auswahl

iaanet 1 aidiv! [ richtbenuta x| &
Magnet 2 akdiv [hichtberutr =] b
Ziel-Fenster akdiv [Trichtbenutzt =] 3
Bereit Signal ,W‘ -
Schiepp Fenster [Trichtbenctt ]
wert 2 aktiv icht benutzt %)
Sequenz Ends [Tnichtbenutt =]
Profil Ende [nchtbenuat =] b
Schatschwele 1 [ msal = @
T

Stellgrasse 2 aktiv [Trichtbent =] »

ok | abbrechen | Hie |
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Anwendungsbeispiele zu Wandfluh Elektronik Karten

Im Feld "Stellgrosse” wird die "Funktion" auf "wahlweise", die "Quelle" auf "Kanal 2" und der "Dig. Eingang" auf

das im Feld "Funktion" gewahlte interne Signal (im Beispiel "IntSig1") eingestellt.

Parameter Stellgrosse

Flnlgion! [ wahhweise =]

Quelle [ Kanal 2 =]

Dig. Eingang IntSig1 =

ok | abbrechen Hilfe

Die folgenden Einstellungen werden im "Kanal 2" gemacht:

Im Feld "Ventiltyp" wird die "Betriebsart" auf "Sollwert bipolar (2-Mag)"gesetzt.

Parameter Ventiltyp .

Befriebsartt [ Sollwert bipolar (2-Mag) |

Magnet Typ ] Propartionalmagnet mit Strommessung j
Vertil Typ [ Standard 2-Magnat -1
o apbrechen | wre |

Im Feld "Fest-Sollwerte" wird die "Freigabe" auf "Festsollwerte", die "Wahl 1" auf das im Feld "Funktion"
gewadhlte interne Signal (im Beispiel "IntSigl") und der "Festsollwert 1" auf den gewiinschten festen

Magnetstrom eingestellt.

Dabei gilt:

- ein positiver Wert aktivert den Magnet vom Magnettreiber 1

- ein negativer Wert aktivert den Magnet vom Magnettreiber 2

- ein Wert von 0.1% entspricht dem Imin vom entsprechenden Magnet
- ein Wert von 100% entspricht dem Imax vom entsprechenden Magnet

Parameter Festsollwerte e

Dptionen

Fre\gabe: Festsoltwerte ¥

Digttale Eingange

‘Wahl 1 IntSig1 bl ‘Wahl 2 nicht benutzt ¥
Festsallwerts
b
Festsollwert 1 E 200 [ ] 00 [z g 00 14
Profile

Digtale Eingange Profilsteuerung

Erofil Generator oK Abbrechen Hife
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4.4 Sollwert oder Istwert grésser als Schwelle

Anwendung: Schliessfunktion bei Sollwert oder Istwert grosser als Schwelle

fixer

Anwendungsbeispiele zu Wandfluh Elektronik Karten

Positionsregelung

Magnetstrom

min Position

Losung

Soliwert oder Istwert

Schwelle 2 max Position

Die folgenden Einstellungen werden im "Kanal 1" gemacht:

Im Feld "Uberwachung" wird der "Typ" auf "ein ohne Fehler", die "Wahl" auf "Sollwert" bzw. "Istwert" (im
Beispiel "Sollwert"), die "Funktion" auf "> (grésser als)" und die "Schwelle" auf den gewiinschten Schwellwert
(im Beispiel "95.00mm") eingestellt.

Parameter Uberwachung g N
Sindle | Fenster |
—Schattschwelle 1
e in ohne Fehler =
Wkl Solwert -] Furktion > (grosserals) v Schwelle = | 35000002 mm] Vemdgengszst o] 50 [ms]
Schattschwelle 2
Typ aus -
oK Apbrechen Hife

Im Feld "Funktion" wird die "Schaltschwelle 1" auf ein freies internes Signal (im Beispiel "IntSigl") eingestellt.

Parameter Funktion
Auswahl

iaanet 1 aidiv! [ richtbenuta x| &

Magnet 2 akdiv [hichtberutr =] b

Ziel-Fenster akdiv [Trichtbenutzt =] 3

Bereit Signal ,W‘ -

Schlepp Fenster 'W] o

et 2 aidiv T 3

Sequenz Ends [Tnichtbenutt =]

Profil Ende [nchtbenuat =] b

Schattschwelle 1 [ mSal ]

richt berta &)

Stellgrosse 2 aktiv [Tnicht bett =] ]

ok | abbrechen | Hie |

Wandfluh AG Tel: +41 336727272
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Anwendungsbeispiele zu Wandfluh Elektronik Karten

Im Feld "Stellgrosse” wird die "Funktion" auf "wahlweise", die "Quelle" auf "Kanal 2" und der "Dig. Eingang" auf

das im Feld "Funktion" gewahlte interne Signal (im Beispiel "IntSig1") eingestellt.

Parameter Stellgrosse

Flnlgion! [ wahhweise =]

Quelle [ Kanal 2 =]

Dig. Eingang IntSig1 =

ok | abbrechen Hilfe

Die folgenden Einstellungen werden im "Kanal 2" gemacht:

Im Feld "Ventiltyp" wird die "Betriebsart" auf "Sollwert bipolar (2-Mag)"gesetzt.

Parameter Ventiltyp .

Befriebsartt [ Sollwert bipolar (2-Mag) |

Magnet Typ ] Propartionalmagnet mit Strommessung j
Vertil Typ [ Standard 2-Magnat -1
o apbrechen | wre |

Im Feld "Fest-Sollwerte" wird die "Freigabe" auf "Festsollwerte", die "Wahl 1" auf das im Feld "Funktion"
gewadhlte interne Signal (im Beispiel "IntSigl") und der "Festsollwert 1" auf den gewiinschten festen

Magnetstrom eingestellt.

Dabei gilt:

- ein positiver Wert aktivert den Magnet vom Magnettreiber 1

- ein negativer Wert aktivert den Magnet vom Magnettreiber 2

- ein Wert von 0.1% entspricht dem Imin vom entsprechenden Magnet
- ein Wert von 100% entspricht dem Imax vom entsprechenden Magnet

Parameter Festsollwerte e

Dptionen

Fre\gabe: Festsoltwerte ¥

Digttale Eingange

‘Wahl 1 IntSig1 bl ‘Wahl 2 nicht benutzt ¥
Festsallwerts
b
Festsollwert 1 E 200 [%] ] 00 [z g 00 14
Profile

Digtale Eingange Profilsteuerung

Erofil Generator oK Abbrechen Hife
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4.5 Sollwert oder Istwert kleiner und grosser als Schwelle

Anwendung: Schliessfunktion bei Sollwert oder Istwert kleiner und grésser als Schwelle

fixer fixer
Magnetstrom Fositionsregelung Magnetstrom

min Position  Schwelle 1 Sollwert oder Istwert Schwelle 2 max Position

Losung
Die folgenden Einstellungen werden im "Kanal 1" gemacht:

Im Feld "Uberwachung" wird

- bei der "Schaltschwelle 1" der "Typ" auf "ein ohne Fehler", die "Wahl" auf "Sollwert" bzw. "Istwert" (im Beispiel
"Sollwert"), die "Funktion" auf "< (kleiner als)" und die "Schwelle" auf den gewlinschten Schwellwert (im Beispiel
"5.00mm") eingestellt.

- bei der "Schaltschwelle 2" der "Typ" auf "ein ohne Fehler", die "Wahl" auf "Sollwert" bzw. "Istwert" (im Beispiel
"Sollwert"), die "Funktion" auf "> (grosser als)" und die "Schwelle" auf den gewiinschten Schwellwert (im
Beispiel "95.00mm") eingestellt.

Parameter Uberwachung —J I N

Sindle | Fenster |

i Schaltschwelle 1
e ein chne Fehler 7
Wahl Sollwert =] Furktion < (Kenerals) ¥ Schwelle E 5000002 [mm] Verzgenngszeit = 50 fms]

Schattschwelle 2
Typ sin ohne Fehler ¥
Wahl Solwert = Furikdion >{grosserals) X Schwelle = 95000002 [mm] Verzigenungszeit =] 50 [ms]
oK Ahbrechen Hiffe:

Im Feld "Funktion" wird die "Schaltschwelle 1" auf ein freies internes Signal (im Beispiel "IntSigl") und die
"Schaltschwelle 2" auf ein anderes freies internes Signal (im Beispiel "IntSig2") eingestellt.

Parameter Funktion -

Puswahl

iaanet 1 aidiv! [ richtbenuta x| &
Magnet 2 akdiv [hichtberutr =] b
ZielFenster aktiv [Trichtbenutzt =] 3
Bereit Signal [Trichtbenutz =] i
Schlepp Fenster 'W] ]

Sequenz Ende nicht benutzt ¥ -
Profil Ende nicht benutat ¥ o

Schaltschwelle 1 IntSig1 e o

Schaltschwelle 2 IntSig2 & o
Stellgrosse 2 aktiv nicht benutzt > »

ok | abbrechen | Hie |
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Im Menupunkt "Konfiguration - Binare Operationen" werden die beiden unter "Funktionen" gewahlten internen
Signale miteinander "OR" Verknipft und auf weiteres freies internes Signal gelegt (im Beispiel "IntSig3").

[ Bindre Operationen ; =S
i Ausgang Inv Eingang 1 Funktion Inv Eingang 2
[ msig2 = = T [ mser = | OR = [ mse2 >
IF [richtbentzt ¥ = I [richtbenta =] [ nichtbe Bl F [Feema &5
I© [nchtbenutzt ¥] = I [Tnchibenuta =] [ ok be Bl F [ncibenia 5]
I [ nicttbenutt =] = IF [nchibenta =] [ nichtbs = [ ricibentzt 5]
I [ nidtbenut ¥] = [F [nchibenta =] [ nichibs = I [ nctbenit 5]
U I [ richtbenutzzt =] = IF [nchtbenta =] [ nichibs = [F [ricibentzt 5]
B [rctbenia =] - [ oot B |rettea = F [t 5
I [ rictbenutt =] = [F [nchibenta =] [ richibe =l I [ rctbenia 5] I
oK | pobrecen | b |

Im Feld "Stellgrosse” wird die "Funktion" auf "wahlweise", die "Quelle" auf "Kanal 2" und der "Dig. Eingang" auf
das im Menupjunkt "Konfiguration - Bindre Operationen" als "Ausgang" gewahlte interne Signal (im Beispiel
"IntSig3") eingestellt.

Parameter Stellgrosse

Funktmn; | wahlweise :J

Quele [ Kanal 2 =]

Dig. Eingang IntSig3 hd

ok | abbrechen Hife

Die folgenden Einstellungen werden im "Kanal 2" gemacht:

Im Feld "Ventiltyp" wird die "Betriebsart" auf "Sollwert bipolar (2-Mag)"gesetzt.

Parameter Ventiltyp -

Betriebsartt Sollwert bipolar (2-Mag) |

Magnet Typ [ Proportionalmagnet mit Strommessung =1
Ventil Typ [ Standard 2 Magnet |
oK Hbrechen | hire |
Wandfluh AG Tel: +41 336727272 Email: sales@wandfluh.com Seite 22
Postfach Fax: +41 33 672 72 12 Internet: www.wandfluh.com Ausgabe 17 06

CH-3714 Frutigen AnwendungsBeispieleDt.pdf



. M WANDFLUH

Hydraulik + Elektronik Anwendungsbeispiele zu Wandfluh Elektronik Karten

Im Feld "Fest-Sollwerte" wird die "Freigabe" auf "Festsollwerte”, die "Wahl 1" auf das im Feld "Funktion”
gewahlte interne Signal fur die "Schaltschwelle 1" (im Beispiel "IntSigl"), die "Wahl 2" auf das im Feld
"Funktion" gewabhlte interne Signal fiir die "Schaltschwelle 2" (im Beispiel "IntSig2") und der "Festsollwert 1"
bzw. "Festsollwert 2" auf den gewiinschten festen Magnetstrom eingestellt.

Dabei gilt:

- ein positiver Wert aktivert den Magnet vom Magnettreiber 1

- ein negativer Wert aktivert den Magnet vom Magnettreiber 2

- ein Wert von 0.1% entspricht dem Imin vom entsprechenden Magnet

- ein Wert von 100% entspricht dem Imax vom entsprechenden Magnet

Parameter Festsollwerte

Optionen

Festsollwerte ¥
Digtale Eingange
Wahl 1 IntSig1 bl Wahl 2 IntSig2 bt Wahl 4 nicht benutzt
Festsollwerte
W

Festsolwert 1 = 200 [4] Festsollwert 2 = 200 [4]
= 0.0 [%)

Festsallwert 3

Profile

Digitale Eingange Profisteuerung

Profil Generator oK Abbrechen Hiffe
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4.6 Sollwert und Istwert kleiner als Schwelle

Anwendung: Schliessfunktion bei Sollwert und Istwert kleiner als Schwelle

fixer
Magnetstrom Positionsregelung
L [ [
L] L] 1
min Position  Schwelle 1 Sollwert und Istwert max Position

Ldsung
Die folgenden Einstellungen werden im "Kanal 1" gemacht:

Im Feld "Uberwachung" wird

- bei der "Schaltschwelle 1" der "Typ" auf "ein ohne Fehler", die "Wahl" auf "Sollwert", die "Funktion" auf "<
(kleiner als)" und die "Schwelle" auf den gewiinschten Schwellwert (im Beispiel "5.00mm") eingestellt.

- bei der "Schaltschwelle 2" der "Typ" auf "ein ohne Fehler", die "Wahl" auf "Istwert", die "Funktion" auf "<
(kleiner als)" und die "Schwelle" auf den gewiinschten Schwellwert (im Beispiel "5.00mm") eingestellt.

e — ]
Sanale | Fenster |

Schaltschwelle 1
T @in ohne Fehler =
Wahl Solwert b Furiition <{kleinerals } > Schwelle = 5.000002 [mm] Verzégerungszeit o] 50 [ms]

Schaltschwelle 2
Typ ein chne Fehler >
Wahl Istwert ¥ Funidion >(grosserals) | Schwelle : 5.000002 [mm] Verzogenungszeit : 50 [ms]

QK Abbrechen Hife

Im Feld "Funktion" wird die "Schaltschwelle 1" auf ein freies internes Signal (im Beispiel "IntSigl") und die
"Schaltschwelle 2" auf ein anderes freies internes Signal (im Beispiel "IntSig2") eingestellt.

Parameter Funktion -

Auswahl

IMagnet 1 aktiv; [ nicht berutzt =]
Magnet 2 aktiv ,W‘ = ]
Ziel-Fenster aktiv [Trichtbenutt =]
Bereit Signal [nchtbenuat =] fl
Schlepp Fenster [hichtbenuta =] b

Sequenz Ende ’W‘
Profil Ende [richtbent =]
Schattschwelis 1 [ s ]
Schatschwelle 2 [ sz =]
Stellarosse Zaktiv | micht benutat ¥ b

ok | apbrechen | Hte |
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Im Menupunkt "Konfiguration - Binare Operationen" werden die beiden unter "Funktionen" gewahlten internen
Signale miteinander "AND" Verknlpft und auf weiteres freies internes Signal gelegt (im Beispiel "IntSig3").

[ Bindre Operationen :_ =S
i Ausgang Inv Eingang 1 Funktion Inv Eingang 2
r[ msez = = [ mser = [ a0 = [ msie2 =
IF [richtbentzt ¥ = I [richtbenta =] [ nichtbe Bl F [Feema &5
I [ nictbenut =] = ¥ [nchibenta =] [ richibe =l F [ncibennat 5]
I [ nicttbenutt =] = IF [nchibenta =] [ nichtbs =l [ nichtberuzt 5]
I [ nidtbenut ¥] = [F [nchibenta =] [ nichibs i I el T |
U I [ richtbenutzzt =] = IF [nchtbenta =] [ nichibs =l [ richtbenzt 5]
I [rertbenmn =] = I [mcwbenin =] [rcibeniz = I [t
I [ rictbenutt =] = [F [nchibenta =] [ richibe =l [ ricbentt 5] f
oK | pobrecen | b |

Im Feld "Stellgrosse” wird die "Funktion" auf "wahlweise", die "Quelle" auf "Kanal 2" und der "Dig. Eingang" auf
das im Menupjunkt "Konfiguration - Bindre Operationen" als "Ausgang" gewahlte interne Signal (im Beispiel
"IntSig3") eingestellt.

Parameter Stellgrosse

Funktmn; | wahlweise :J

Quele [ Kanal 2 =]
Dig. Eingang nSigd ¥

ok | abbrechen Hife

Die folgenden Einstellungen werden im "Kanal 2" gemacht:

Im Feld "Ventiltyp" wird die "Betriebsart" auf "Sollwert bipolar (2-Mag)"gesetzt.

Parameter Ventiltyp -

Betriebsartt Sollwert bipolar (2-Mag) |

Magnet Typ [ Proportionalmagnet mit Strommessung =1
Ventil Typ [ Standard 2 Magnet |
oK Hbrechen | hire |
Wandfluh AG Tel: +41 336727272 Email: sales@wandfluh.com Seite 25
Postfach Fax: +41 33 672 72 12 Internet: www.wandfluh.com Ausgabe 17 06

CH-3714 Frutigen AnwendungsBeispieleDt.pdf



. M WANDFLUH

Hydraulik + Elektronik Anwendungsbeispiele zu Wandfluh Elektronik Karten

Im Feld "Fest-Sollwerte" wird die "Freigabe" auf "Festsollwerte", die "Wahl 1" auf das im Menupjunkt
"Konfiguration - Bindre Operationen" als "Ausgang" gewabhlte interne Signal (im Beispiel "IntSig3") und der
"Festsollwert 1" auf den gewlinschten festen Magnetstrom eingestellt.

Dabei gilt:

- ein positiver Wert aktivert den Magnet vom Magnettreiber 1

- ein negativer Wert aktivert den Magnet vom Magnettreiber 2

- ein Wert von 0.1% entspricht dem Imin vom entsprechenden Magnet

- ein Wert von 100% entspricht dem Imax vom entsprechenden Magnet

Parameter Festsollwerte

Opti

Festsollwerte ¥
Digtale Eingange
Wahl 1 IntSig3 bl Wahl 2 nicht benutzt >
Festsollwerte
|

Festsolwert 1 = 200 [4] Festsollwert 2 ] 200 [
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4.7 Sollwert und Istwert grosser als Schwelle

Anwendung: Schliessfunktion bei Sollwert und Istwert grésser als Schwelle

fixer
Positionsregelung Magnetstrom
[ 1 ]
L] L) 1
min Position Sollwert und Istwert Schwelle 2 max Position

Ldsung
Die folgenden Einstellungen werden im "Kanal 1" gemacht:

Im Feld "Uberwachung" wird

- bei der "Schaltschwelle 1" der "Typ" auf "ein ohne Fehler", die "Wahl" auf "Sollwert", die "Funktion" auf ">
(grosser als)" und die "Schwelle" auf den gewiinschten Schwellwert (im Beispiel "95.00mm") eingestellt.

- bei der "Schaltschwelle 2" der "Typ" auf "ein ohne Fehler", die "Wahl" auf "Istwert", die "Funktion" auf ">
(grosser als)" und die "Schwelle" auf den gewiinschten Schwellwert (im Beispiel "95.00mm") eingestellt.

e — ]
Sanale | Fenster |

Schaltschwelle 1
T @in ohne Fehler =
Wahl Solwert b Furiition >{grosserals ) ¥ Schwelle = 95.000002 [mm] Verzégerungszeit o] 50 [ms]

Schaltschwelle 2
Typ ein chne Fehler >
Wahl Istwert ¥ Funidion >(grosserals) | Schwelle : 95.000002 [mm] Verzogenungszeit : 50 [ms]

QK Abbrechen Hife

Im Feld "Funktion" wird die "Schaltschwelle 1" auf ein freies internes Signal (im Beispiel "IntSigl") und die
"Schaltschwelle 2" auf ein anderes freies internes Signal (im Beispiel "IntSig2") eingestellt.

Parameter Funktion -

Auswahl

IMagnet 1 aktiv; [ nicht berutzt =]
Magnet 2 aktiv ,W‘ = ]
Ziel-Fenster aktiv [Trichtbenutt =]
Bereit Signal [nchtbenuat =] fl
Schlepp Fenster [hichtbenuta =] b

Sequenz Ende ’W‘
Profil Ende [richtbent =]
Schattschwelis 1 [ s ]
Schatschwelle 2 [ sz =]
Stellarosse Zaktiv | micht benutat ¥ b

ok | apbrechen | Hte |
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Im Menupunkt "Konfiguration - Binare Operationen" werden die beiden unter "Funktionen" gewahlten internen
Signale miteinander "AND" Verknlpft und auf weiteres freies internes Signal gelegt (im Beispiel "IntSig3").

[ Bindre Operationen :_ =S
i Ausgang Inv Eingang 1 Funktion Inv Eingang 2
r[ msez = = [ mser = [ a0 = [ msie2 =
IF [richtbentzt ¥ = I [richtbenta =] [ nichtbe Bl F [Feema &5
I [ nictbenut =] = ¥ [nchibenta =] [ richibe =l F [ncibennat 5]
I [ nicttbenutt =] = IF [nchibenta =] [ nichtbs =l [ nichtberuzt 5]
I [ nidtbenut ¥] = [F [nchibenta =] [ nichibs i I el T |
U I [ richtbenutzzt =] = IF [nchtbenta =] [ nichibs =l [ richtbenzt 5]
I [rertbenmn =] = I [mcwbenin =] [rcibeniz = I [t
I [ rictbenutt =] = [F [nchibenta =] [ richibe =l [ ricbentt 5] f
oK | pobrecen | b |

Im Feld "Stellgrosse” wird die "Funktion" auf "wahlweise", die "Quelle" auf "Kanal 2" und der "Dig. Eingang" auf
das im Menupjunkt "Konfiguration - Bindre Operationen" als "Ausgang" gewahlte interne Signal (im Beispiel
"IntSig3") eingestellt.

Parameter Stellgrosse

Funktmn; | wahlweise :J

Quele [ Kanal 2 =]
Dig. Eingang nSigd ¥

ok | abbrechen Hife

Die folgenden Einstellungen werden im "Kanal 2" gemacht:

Im Feld "Ventiltyp" wird die "Betriebsart" auf "Sollwert bipolar (2-Mag)"gesetzt.

Parameter Ventiltyp -

Betriebsartt Sollwert bipolar (2-Mag) |

Magnet Typ [ Proportionalmagnet mit Strommessung =1
Ventil Typ [ Standard 2 Magnet |
oK Hbrechen | hire |
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Im Feld "Fest-Sollwerte" wird die "Freigabe" auf "Festsollwerte", die "Wahl 1" auf das im Menupjunkt
"Konfiguration - Bindre Operationen" als "Ausgang" gewabhlte interne Signal (im Beispiel "IntSig3") und der
"Festsollwert 1" auf den gewlinschten festen Magnetstrom eingestellt.

Dabei gilt:

- ein positiver Wert aktivert den Magnet vom Magnettreiber 1

- ein negativer Wert aktivert den Magnet vom Magnettreiber 2

- ein Wert von 0.1% entspricht dem Imin vom entsprechenden Magnet

- ein Wert von 100% entspricht dem Imax vom entsprechenden Magnet

Parameter Festsollwerte

Opti

Festsollwerte ¥
Digtale Eingange
Wahl 1 IntSig3 bl Wahl 2 nicht benutzt >
Festsollwerte
|

Festsolwert 1 = 200 [41 Festsollwert 2 ] 200 [

Profile

Digitale Eingange Profisteuerung

Profil Generator oK Abbrechen Hiffe
Wandfluh AG Tel: +41 336727272 Email: sales@wandfluh.com Seite 29
Postfach Fax: +41 33 672 72 12 Internet: www.wandfluh.com Ausgabe 17 06

CH-3714 Frutigen AnwendungsBeispieleDt.pdf



	Allgemeine Angaben
	Geräte Freigabe
	Geräte Freigabe
	Geräte Sperren
	Geräte Freigabe über Feldbus
	Geräte Freigabe mittels zwei Schalter

	Reglermodi
	Voraussetzungen für Reglermodi
	pQ-Regelung
	Ablösende Regelung

	Schliessfunktion
	Allgemeines zur Schliessfunktion
	Voraussetzungen für Schliessfunktion
	Sollwert oder Istwert kleiner als Schwelle
	Sollwert oder Istwert grösser als Schwelle
	Sollwert oder Istwert kleiner und grösser als Schwelle
	Sollwert und Istwert kleiner als Schwelle
	Sollwert und Istwert grösser als Schwelle


